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GLAUBE 35

Der Altar von der syrisch-orthodo-
xen Kirche ist prächtig geschmückt.

Die Liturgiesprache ist heute noch ein ostaramäischer Dialekt der syrischen Sprache. Auch die Bibel ist in dieser
Sprache geschrieben.

Wer mehr über die syrisch-or-
thodoxe Kirche von Antiochien
in Augsburg erfahren will, der
ist eingeladen, die heilige Mes-
se zu besuchen. Sie findet je-
den Sonntag zwischen neun
und zwölf Uhr statt.
Eine Abendmesse, die meistens
von den zu der Kirche gehören-
den Jugendlichen besucht
wird, findet am Samstagabend
statt. Im Sommer beginnt sie
um 18 Uhr, im Winter etwas
früher um 16 Uhr. Führungen
und Besichtigungen der Kirche
sind auch außerhalb dieser Zei-
ten nach Vereinbarung mög-
lich.
Die syrisch-orthodoxe Kirche
von Antiochien kann man auch
bei den ökumenischen Gottes-
diensten kennenlernen, die in
Kooperation mit den Kirchen-
gemeinden Sankt Markus,
Sankt Pankratius und Unsere
Liebe Frau organisiert werden.

I Weitere Infos im InternetWeitere Infos im Internet
http://sok-augsburg.de/

FÜR INTERESSIERTE

Weltweit gehören etwa fünf
Millionen Gläubige zu der sy-
risch-orthodoxen Kirche. Sie
sind im Vorderen Orient, in
Europa, Amerika und Australien
verstreut. Der Sitz des Patriar-
chen ist immer noch in Da-
maskus. Der Schwerpunkt der
Kirche hat sich aber vom Orient
nach Westeuropa und den USA
verlagert. In Syrien hat sie als
Nationalkirche etwa 250 000
Gläubige. In Deutschland leben
laut Angaben der syrisch-ortho-
doxen Kirche zurzeit rund
90 000 Anhänger.
An der Spitze der Kirche steht
ein Patriarch, zu seiner Seite
eine heilige Synode. Einer Di-

özese steht ein Bischof vor, der
unter sich noch Pfarrer hat. Die
Arbeit der Pfarrer wird durch
den sogenannten Kirchenrat
unterstützt.
Die Bezeichnung „Syrische Kir-
che“ hat sich wegen der Litur-
giesprache etabliert – sie ist bis
heute syrisch, ein ostaramäi-
scher Dialekt, der im Mittelalter
zum Latein des Ostens wurde.
Der Zusatz „von Antiochien“
bezieht sich auf die Stadt
Antiochia (heute Antakya), Die
Kirche verdankt ihre Entstehung
dem syrischen Asketen Jakob
Burd’ana, der im Jahr 542 zum
Bischof von Edessa (heute Sanli-
urfa) geweiht wurde.

DIE SYRISCH-ORTHODOXE KIRCHE VON ANTIOCHIEN

Abenddienst kommen und die
älteren Gemeindemitglieder
morgens die Liturgie besu-
chen.
Insgesamt vier Geistliche be-
treuen die Kirchengemeinde
und kümmern sich um sämt-
liche religiöse Rituale. Die
Pfarrer bemühen sich außer-
dem, die kleineren syrisch-
orthodoxen Gemeinden in der
weiteren Region zu betreuen;
regelmäßig halten sie Gottes-
dienste in Auerbach, Ochsen-

furt, Neuburg und anderen
Orten, wo die Gläubigen keine
eigene Kirchengemeinde ha-
ben.
Zu der Gemeinschaft gehören
außerdem zwei Religionsleh-
rer, die Unterricht an Augs-
burger Schulen in aramäischer
Sprache erteilen. Die Erlaub-
nis zum Religionsunterricht in
der eigenen Sprache wurde am
Anfang der 1980er-Jahre er-
teilt.
Die syrisch-orthodoxe Kirche
von Antiochien Augsburg ist
Mitglied bei der Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kir-
chen in Augsburg und Mün-
chen. Der Gemeindevorsit-
zende Danyel Akgüc schätzt
die erfolgreiche Zusammen-
arbeit der christlichen Kir-
chen in Lechhausen. Viermal
pro Jahr wird ein ökumeni-
sches Gottesdienst gehalten.
„Als Christen leben wir sehr
gut in Deutschland“, meint
Danyel Akgüc. „Wir haben
wegen Sprache oder Religion
keine Schwierigkeiten.“

EIN TEIL VON
LECHHAUSEN

In Lechhausen fühlt sich die
syrisch-orthodoxe Kirchen-
gemeinde zu Hause. Die
Menschen fühlen sich als „ein
Teil vom Stadtteil“, meint
Danyel Akgüc. „Sie versu-
chen deswegen, auf verschie-
dene Weisen, das alltägliche
Leben im Viertel zu verbes-
sern.“ Die Kirchengemeinde
und ihre Mitglieder engagie-

ren sich aktiv auch durch
Spenden und Hilfsaktionen in
der Gesellschaft vor Ort.
Die meisten Angebote der
syrisch-orthodoxen Kirche
sind an die eigenen Mitglieder
gerichtet, schließlich ist der
Erhalt der Traditionen die
Hauptaufgabe der Kirchenge-
meinde. Eine Ausnahme stel-
len die Kirchenführungen dar,
die meistens von Schulgrup-
pen in Anspruch genommen
werden. Schüler verschiede-
ner Herkunft und Religion ha-
ben dabei die Möglichkeit, die
syrisch-orthodoxen Christen
und ihre Kultur kennenzuler-
nen. Auch sonstige Interessen-
ten sind eingeladen, die Kirche
zu besuchen und mehr zu er-
fahren.


